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Wir bitten unſere Leſer daſſelbe rechtzeitig zu erneuerndamit bei Beginn des neuen Quartals die ein der

Zang nicht unterbrochen werde und bemerken für auswärtige
eſteller daß die SaaleZeitung im amtlichen Zeitungs

verzeichniß unter Nr 4606 eingetragen iſt
Die bei dem großen Leſerkreiſe der SaaleZeitung von

Vierteljahr zu Vierteljahr ſich ſteigernden Anforderungen ebenſo
wie der wachſende Umfang des Blattes machten die Bei
behaltung des bisherigen Preiſes unmöglich der viertelßährliche
Abonnementspreis beträgt von jetzt ab für Halle2,50 Farr durch die Poſt bezogen 3 Mark ohne Be
tellgeldf ekanntmachungen haben bei dem großen Leſerkreiſe

der SaaleZeitung den günſtigſten Erfolg
Für die Leſer in Halle und im Saalkreiſe be

merken wir daß die Bekanntmachungen des
königl Landrathsamts des Saalkreiſes des
Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt
Halle ſoweit ſie von allgemeinem Jntereſſe ſind
durch unſere Zeitung veröffentlicht werden

Redaktion und Expedition der Saale Zeitung
e

Ein Pronunciamento in Spanien
Aufgrund eines uns geſtern noch zugegangenen Privat

telegramms konnten wir wenigſtens noch in einem Theile
unſerer Auflage den Ausbruch einer republikaniſchen Erhebung
in Spanien mittheilen Die heute zur Sache vorliegenden
Telegramme lauten

Madrid 20 Sept Heute nacht kam es hier zu
tumultuariſchen Auftritten bei denen der Ruf Es
lebe die Republik ausgeſtoßen wurde

Madrid 20 Sept Heute nacht re voltirten zwei
Escadrons Kavallerie und zweihundert Jnfan

teriſten in der Kaſerne San Gil ſchoſſen auf die Schild
wachen und marſchirten auf die Straßen unter dem Rufe Es
lebe die Republik es lebe die Armee es lebe Spanien Es
wurden Truppen gegen die Aufrührer geſchickt welche auf die

ſelben ſchoſſen die Jnſurgenten zogen ſich zurück der Be
lagerungszuſtand iſt proklamirt

Madrid 20 Sept Die aufſtändiſchen beiden Escadrons
und die Jnfanterie Abtheilung die ſich ihnen angeſchloſſen hatte
ſind von den gegen ſie geſchickten Truppen zerſprengt und aus
der Stadt getrieben worden eine Anzahl iſt gefangen andere
ſind geflüchtet der Reſt befindet ſich auf dem Wege nach
Valencia Kriegsgerichte ſind eingeſetzt

Madrid 20 Sept Der Jmparcial ſchreibt die jüngſten
Ereigniſſe überträfen durch die unerwartete abſurde und un
begreifliche Art und Weiſe in der ſie ſich vollzogen alles was
bisher in dieſem an Verirrungen ſo fruchtbaren Lande vorge
kommen ſei

VBareelonag 20 Sept Die Gendarmerie hat in Sinda
vellas eine Anzahl Waffen und Munition welche karliſtiſchen
Urſpruugs ſein ſollen mit Beſchlag belegt und mehrere Ver

haftungen vorgenommen
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Jnſerate
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20Pfg für Halle mit 15Pfg berechnet
und in der Expedition von unſeren
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Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 40 Pfg
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C STZJMadrid 21 Sept Amtlicher Meldung zufolge
wurden die zerſprengten Reſte der aufſtändiſchen
Truppen welche ſich in die Umgegend der Stadt
geflüchtet hatten von der Geudarmerie gefangen
und befinden ſich in den Händen der Behörden der
umliegenden Ortſchaften ſodaß die aufſtändiſche
Bewegung als völlig beendet anzuſehen iſt
Dieſe Vorgänge haben zunächſt nur ſymptomatiſche Be

deutung Se zeigen daß in der Ruhe und Stille mit welcher
ſich der Eintritt der Regentſchaft vollzog durchaus keine Bürg
ſchaft für die Zukunft gegeben war

So oft wir uns mit dieſem ſchönen aber verwahrloſten
Lande mit dieſem Volke beſchäftigt haben deſſen Anſprüche
zu ſeiner Bedeutung im umgekehrten Verhältniſſe ſtehen haben
wir es ausſprechen müſſen daß in Spanien alles morſch faul
und zerrüttet iſt Eine mangelhafte Juſtiz eine elende Ver
waltung ein ſchlecht disziplinirtes Heer ein durch perſönlichen
Ehrgeiz durch niedriges Cliquenweſen und durch die gemein
ſten Jntereſſen vergiftetes Parteiweſen eine ungebildete oder
nur halb gebildete Maſſe welche politiſch wie religiös ſich den
Extremen zuneigt republikaniſch wo ſie nicht klerikalabſolu
tiſtiſch atheiſtiſch wo ſie nicht dumpfgläubig iſt Das iſt keine
Baſis auf die irgend eine Form des Staatsweſens und der
Geſellſchaftsorganiſation dauernd begründet werden könnte und
die Revolte und Revolution iſt nicht ſowohl Epiſode als viel
mehr immer wiederholtes nothwendiges Moment der Handlung
eines endloſen Trauerſpiels

Die Unſtätigkeit der ſpaniſchen Verhältniſſe macht die Trag
weite der einzelnen Ereigniſſe unberechenbar Es kann ſein
daß mit der Zerſteeuung dieſer kleinen Zahl aufrühreriſcher
Truppen welche das Feldgeſchrei Republik erhoben haben
alles vorbei iſt für diesmal es kann ſein daß nun an
anderen Orten der Brand erſt a auflodert So iſt es
ja ſchon ſo oft gegangen Ueberraſcht hat übrigens der Vor
gang nicht Es iſt ſchon mehrſeitig darauf aufmerkſam gemacht
worden daß in Spanien neue Bewegungen nahe bevorſtänden
und man weiß ja auch daß der Reichstag außer der Zeit
deshalb zur Abſtimmung über den ſpaniſchen e
berufen wurde damit derſelbe nicht durch eine Kataſtrophe in
Spanien hinfällig werden ſollte Unmittelbar nachdem jetzt
der Reichstag die Verlängerung des Handelsvertrags in dritter
Berathung beſchloſſen hat kommt die Nachricht von dem
revolutionären Putſch in Spanien Man wird nicht umhin
können den Scharfblick des Reichskanzlers auch bei dieſer
Gelegenheit wieder anzuerkennen

Zu bedauern iſt bei dieſen Vorgängen allerdings das ſpaniſche
Volk aber doch nur als der ſelbſt Schuldige viel mehr zu
bedauern iſt die arme Frau welcher die Vorſehung der Diplo
matie das Schickſal bereitet hat Regentin von Spanien zu
werden und das Kind dem im günſtigſten Falle winkt le
malheur tre roi Espagne

Zeitbietrachtungen
Von Dr M G Conrad

III Die Stunde der Jeſuiten
Jn welcher Zeit leben wir doch o heilige tölpelhafte Einfalt
Kaum daß wir den erſten Schritt über die Schwelle in ein

neues Zeitalter in das Zeitalter des deutſchen Heroismus
gethan haben und anfangen heldenhaft zu werden im Erkennen
und Erleben in der Wiſſenſchaft und in der Politik da wenden
ſich die Ohren rückwärts und lechzen nach den verführeriſchen

Erinnerungen an Jtalien
I

Der Herbſt iſt auch in Jtalien Herbſt und der Winter iſt
auch in Jtalien Winter und mit dem ewigen Frühling iſt es
nichts Es war im Dezember Zähneklappernd liefen die
Römer und Römerinnen durch die Straßen ſie liefen wirklich
und hatten des ſonſtigen würdevollen Ganges völlig vergeſſen
auf der Piazza di Spagna wo der Brunnen in Geſtalt eines
Bootes unabläſſig überläuft und den Platz überſchwemmt
lagen größere Flächen fingerdicken Eiſes umher ſo daß mich
heimliche Sehnſucht nach meinen Schlittſchuhen anwandelte
wo Bekannte ſich begegneten ſagte der erſte ſtatt des ſonſtigen
Grußes bloß freddo kalt der zweite entgegnete molto
freddo ſehr kalt und kam noch ein Dritter hinzu ſo ſagte
er molto molto freddo ſehr ſehr kalt ja der Cuſtode im
Muſeum des Vatikan wo es in den hohen luftigen Hallen
allerdings recht kühl war ſchwang ſich zu der Bemerkung auf
fa un freddo fenomenale es iſt eine phänomenale Kälte

Jch muß geſtehen daß es mir perſönlich recht behaglich war
denn dieſe phänomenale Kälte beſtand darin daß es etliche
Tage 5 Grad unter Null war etwas alſo was wir Nord
länder wohl jeden Winter erleben und was uns nicht be
ſonders anficht Freilich war für den Südländer der Wechſel
wohl inſofern etwas ſchroff als unmittelbar vor dieſer Kälte noch
der Scirocco mit 18 Grad feuchter Wärme geweht hatte Ob
das den Römern behaglich war weiß ich nicht mir ſelbſt war
es verzweifelt unbehaglich geweſen und ich begrüßte die aller
dings auch für nordiſche Verhältniſſe etwas ſchneidende Tra
montana daher als Erlöſung Nur der Aufenthalt auf den
Zimmern hätte etwas behaglicher ſein können Jch wohnte
in dem Albergo Odibert welches in dem Vicolo Odibert liegt
einer kleinen Querſtraße unfern des Monte Pincio ja faſt
ſchon am Fuße deſſelben gelegen Eben dieſe Lage brachte es
mit ſich daß mich die Sonne nur vorübergehend auf etwaeine Viertelſtunde mit ihrem winterlichen Elrah begrüßte
und da das Gelaß in dem ich hauſte weder Ofen noch Kamin
hatte ſo war es allerdings nicht ſonderlich warm darin und
ich war gezwungen in die Falten meines Kaiſermantels der

mir ſtatt Schlafrocks dienen mußte ſorglich eingehüllt meinen
Arbeiten obzuliegen und einen Theil der vermißten nordiſchen
Behaglichkeit durch die brodelnde Theemaſchine zu erſetzen
Wurde trotzdem die Kälte unbequem und ſtellenweiſe wurde
ſie es wirklich nun ſo wurde die Arbeit auf eine halbe
Stunde unterbrochen und ein Spaziergang durch die Straßen
gemacht wo man ſich des wunderlichen Bildes Rom im
Eiſe und ſeiner freddo rufenden Bewohner erfreute bis
man ſich wieder warm gelaufen hatte

So ſahs in Rom aus als ich beſchloß meinen Wanderſtab
weiter zu ſetzen Das nächſte Ziel war Corneto Nachdem
ich an der Fontang Trevi den Abſchiedstrunk von der ewigen
Stadt gethan fuhr ich am Nachmittage ab Noch lag die
erwähnte winterliche Kälte über Heſperiens Gefilden und
infolgedeſſen war der Himmel hell und heiter der Ausblick
frei und weit Die Bahn von Rom nach Corneto zieht ſich
zum größten Theile am Meere hin und bald hinter Rom
beginnt ſie ſich demſelben zu nähern ſodaß ſchon hinter Civita
vecchia der Blick auf das Meer ſich öffnet Obgleich von
Jugend auf an den Anblick deſſelben gewöhnt oder vielleicht
grade deshalb iſt mir die Ausſicht auf das Meer ſtets von
neuem lieb und intereſſant Jch hatte es zuletzt in Venedig
geſehen und mich ſchon in Rom darauf gefreut es jetzt wieder
zuſehen Aber wie verſchieden der Anblick dort die trübe
Lagune und das gelbe Waſſer der Adria hier in unendlicher
Pracht die offene weite blaue See Jenes ſah ich zuerſt in
der Abendbeleuchtung der Großſtadt ſodann am Morgen im
trüben Grau eines Regentages und durchfurcht von den zahl
loſen Fahrzeugen die den Hafenverkehr eines großen Handels
platzes charakteriſiren dieſes a in der ſtillen Majeſtät eines
klaren Winterabends vor mir Fernab im Weſten ging die
Sonne zur Rüſte und im Flimmerſpiel der Wogen zogen ſich
die mattgoldnen Funkenſtreifen bis heran an den Strand
Als ſie eben geſunken war fuhren wir grade in Civita
vecchia ein und trotzig und finſter hoben ſich die Thürme und
Zinnen des rothen unmittelbar am Meer gelegenen Koſtells
gegen den ſchon dunkelnden und nur am Rande noch von einem
Streifen Abendroth beleuchteten Himmel ab jenſeit aber zur
Rechten über die Ebene hin ſtieg der volle Mond herauf und
goß ſein erſtes noch grelles Licht über die Haine die die Land

l nliedern falſcher Verſöhner und Vermittler und Friedens
prediger

Kaum daß wir aus der alten dummen Träumerei und Selbſt
loſigkeit erwacht ſind und uns auf den urteutoniſchen Willen zur
Selbſtgeſtaltung und Selbſtbeherrſchung unſeres Lebens beſonnen
haben da wir muthvoll beginnen in das Große Weite Freie

Mannhaft Gefährliche und ZukunftsreichWeltbeherrſchende zu
ſchreiten da melden ſich ſchon wieder die Schleicher und Spital
brüder mit allerlei Schlaf und Betäubungsmitteln mit dem hold
einlullenden und lähmenden Gifttrank religiöſer Jeſuiten Medizin

Und fürwahr die Stunde iſt nicht ſchlecht gewählt Seit ſie
es laut auf dem UltramontanenKongreß zu Breslau ausgeſchrieen
haben das falſche Erlöſungswort Zurück mit den geiſtlichen
Orden Herein ins deutſche Land die lieben unſchuldig verfolgten
Jeſuiten geht ein ängſtliches Geräuſch durch die Blätter und ein
haſtiges Fragen durch alle Gauen Jſt wirklich die Stunde da
Müſſen wir die Jeſuiten annehmen wenn wir brave Muſter
menſchen friedfertige und gerechte Deutſche ſein wollen Kommen
wir c mehr weiter ohne den Römlingen den letzten Willen
zu thun

Ja was ſagt denn der Kanzler Bismarck Der ſchweigt Und ſeine
Leute und Ausplauderer Die machen ſaure Mienen und ſchlechte
Witze Es iſt nichts Beſtimmtes aus den Kreiſen unſeres Schick
ſalsvaters zu erhorchen

Habt ihr denn kein Wiſſen und Errathen in euch ſelbſt Das
ſchon aber wir trauen uns nicht wir haben uns zu oft geirrt
Er iſt vielleicht auch nicht ganz unfehlbar allein er hat die
Autorität und die Verantwortlichkeit und da iſt auf ihn doch ganz
anderer Verlaß als auf unſer ſchlecht gewitztes Urtheil

Teufelskerle
Aber ich will ein gemeiner Chineſe ſein wenn in dieſer ganzen

Stimmung auch nur für zwei Pfennige Heroengefühl und grader
derber Mannesſinn ſteckt Da iſt etwas morſch und brüchig wo
ſolche Zweiflerei und Angſtmeierei zutage tritt Da iſt das
Wiſſen flau und der Wille makt geworden wo ſich ſolche Symp
tome des furchtſamen Verlaſſenſeins zeigen Das iſt nicht mehr
der heroiſche Deutſche der eher in gefährlichſtem Lebenslauf die
ganze Welt in die Schranken fordert bevor er ſich im eigenen
Hauſe ängſtigt und duckt und von zweideutigen frommen Schel
men ſich Troſt erbittet Sagt doch nicht wahr wenn s einmal
nicht anders ſein kann die Jeſuiten ſind auch noch zu ertragen
ſie ſind nicht ſo ſchlimm wie ihr Ruf wenn ſie auch nicht
ganz ſo ſchön ſind wie ſie jüngſt der alte Herr im Vatikan

gemalt
So hüpft der Zweifel von einem Aſt zum andern auf der herr

lichen deutſchen Eiche und wenn wir ihn nicht beizeiten herunter
ſchlagen wird es in Europa bald vorbei ſein mit der guten Mei
nung von dem feſten Willen und dem Ziel der thatkräftigen Bevölke
rung Deutſchlands

Und darin ſind wir wirklich reif für die Jeſuiten d h für die
erprobten Meiſter feiner langſamer aber ſicherer Unterjochung
und Willenszerbrechung Das Kennzeichen eines freien ſtarken
und zukunftsträchtigen Volkes wäre es freilich vor ſolchen
Meiſtern weder Bangen noch Furcht ſondern nur geſunde Ab
neigung und Ekel zu haben Aber wie lange iſt es denn her
daß wir von hundertjähriger ſchwerer Erkrankung des Willens
geneſen ſind

Wir haben heute noch keine aufgeſpeicherte Kraft keine zurück
gelegte erſparte Energie Wir ſind noch nicht eingeſchult ein
hohes politiſches und nationales Ziel ſtark und lang zu wollen
und in der harten Uebung dieſes Wollens jeder nutzloſen
Einbuße an Energie beharrlich auszuweichen Ach wir
ſind ſo lange das Volk der Kritik und der Skepſis geweſen die

ſchaft durchzogen Vereinſamt zog hier und da ein Segel
träumeriſch über die weite See

Mit geringen Ausnahmen läuft die Bahn nun von Civita
vecchia aus am Meere hin ſodaß der Anblick bis faſt n
Corneto hin derſelbe träumeriſchzauberiſche blieb nur
mittlererweile auch die zahlloſen Sterne auftauchten am nächt
lichen Himmel So fuhren wir in Corneto ein

Dieſe n ging aber nicht ſo glatt von ſtatten wie
der geneigte Leſer vielleicht denkt denn wir wurden kaum demCoupe entſtiegen in eine Schlägerei verwickelt Zwei
Wagen hielten am Bahnhof beide mit einem Roſſelenker
und einem Fouchino bemannt welche je ein Hotel zu ver
treten hatten Wie die Montecchi und Capuleti lebten
ſie in bitterer Fehde und als der Gepäckträger des Bahnhofes
mit unſeren Sachen ſich näherte entbrannte ſofort die wilde
Fehde Beide Fouchini ſtürzten ſich wie die Raubthiere auf
unſer Gepäck und jeder ergriff eiuen Theil deſſelben es an
ſeinen Wagen ſchaffend Aber während des Transportes flogen
wilde Worte und wilde Blicke von einem zum andern und
plötzlich ſetzten beide die Gepäckſtücke hin und begannen
mit Fäuſten zu bearbeiten Einem ſo erhabenen Beiſ
konnten doch die edlen Kutſcher nicht widerſtehen und alsbald
lagen auch ſie ſich buchſtäblich in den krauſen Haaren Wer
weiß wozu die Sache noch geführt hätte wenn wir ihr nicht
alsbald ein Ende gemacht hätten irdem wir kategoriſch erklär
ten in welches Hotel wir wollten und dem betreffenden
Wagen unſere Sachen zuwieſen Wilde Flüche aber ſagen
hinter uns her und ich bin keineswegs ſicher ob dieſel
ausſchließlich den Bedienſteten des feindlichen Hauſes galten
Mit dieſen Verwünſchungen belaſtet zogen wir in Cor
neto ein

Sobald wir die Stadt Corneto dieſes ihres modernen
Namens entkleiden hat der geneigte Leſer einen alten Be
kannten vor ſich Corneto iſt das alte Tarquinii und noch
jetzt nennt ſich die Stadt mit Stolz mit ihrem vollen Namen
CornetoTarquinia Hier alſo war die Stätte von wo der
einſt die Tarquinier die mächtigen Fürſten a und das
werdende Rom unterjochten daß es ſeiner Weltherrſchaft
träume wenn es dieſe ſchon hatte ſchier vergaß ter
freilich änderte ſich dies die Römer jagten die etruskiſchen



gerade nöthig

Wiſſenſchaftlichen die Objektiven was ja alles nur ſchöne
Namen für das Elend der Willensſchwäche und der Stimmungs
zerfaſerung ſind Wir haben unſere Unmännlichkeit und weibiſche
Nervoſe als ſchönſelige Jdealität genoſſen bis wir auf keinem
Bein mehr ſtehen und keinen feſten Schritt mehr thun konnten
Daß wir ein Volk von Männern ſein ſollten kam uns bei
dem Ueberſchuß von Weibern Krüppeln und Kranken gar nicht
mehr in den Sinn und ſo brüſteten wir uns ſelbſt als ein
Volk von Denkern und Dichtern von Muſikanten und Philo
ſophen und andern Wolkenkuckuksheimern Wir hatten das be
berühmte Ewig Weibliche erfunden Welch ein Triumph Da
konnte es freilich nicht fehlen daß ein welſches Mannweib uns
ſanfte poetiſirende muſizirende und philoſophirende Deutſche dem
Wohlwollen und der Theilnahme Frankreichs und Europas
empfehlen durfte und wir damals Tölpel genug waren dies für
eine feierliche Auszeichnung vor allen Völkern der Erde zu
halten Jahrhundertelang hat man ſich unter dem berühmten
deutſchen Geiſt und Gemüth alles mögliche vorgeſtellt nur
nicht den deutſchen Mann nur nicht das Ewig Männliche

Und jetzt wo wir endlich daran ſind dieſen germaniſchen
Namenstypus in Wiſſenſchaft und Politik in Kunſt und Leben
als Selbſt und Weltbeherrſcher rein herauszuzüchten jetzt wo
wir einmal hart im Herzen frei im Kopf kühn im Blick und
unerſchrocken im Wort und Kommando zu werden uns anfchicken
jetzt wo die langwierige Komödie der Kleinſtaaterei der Viel
wollerei und Vielregiererei in dem einen Willen und Zwang zur
Politik großen weltumfaſſenden Stils definitiv zum Abſchluß
käme jetzt ſoll eine Stunde des Ermattens und des Erſtauunens
vor dem eigenen ſtolzen Ziele dem fremden gefährlichen Geiſte

die Thore des Vaterlandes öffnen jenem Geiſte der wie ein auf
Aöſendes Gift dem kaum erſtarkten Volkskörper in alle Adern
dränge und ſein B ut aufs neue fälſchte ſeinen Typus aufs neue

entſtellte
Jetzt ſoll die Stunde der Verjeſuitirung Deutſchlands ge

ſchlagen haben
Jn welcher Zeit leben wir doch o heilige tölpelhafte Einfalt

Politiſche Ueberſicht
Bereits geſtern haben wir mitgetheilt daß der ruſſiſche

Konſul in Sofia der bulgariſchen Regierung eine
Note zugeſtellt hat in welcher verlangt wird den Prozeß
gegen die wegen Theilnahme am Staatsſtreich vom 21 Auguſt
verhafteten Offiziere und anderen Perſonen nicht eher ſtatt
finden zu laſſen als bis eine größere Beruhigung der Ge
müther eingetreten wäre Merkürdigerweiſe hat ſich dieſem
ruſſiſchen Begehren auch wieder Deutſchland angeſchloſſen
Wir ſollten meinen Rußland wäre allein Mannes genug um
den Bulgaren die Zwangsjacke anzulegen und es wäre nicht

daß Deutſchland bei allen häßlichen Maß
nahmen ſekundirte Es in ja doch ſchon Gunſt genug wenn
man Rußland ſchalten und walten läßt Wie es heißt würde
die bulgariſche Regierung ſich dem gemeinſamen ruſſiſch deutſchen
Anſinnen gegenüber dahin erklären daß zwar die Unterſuchung
nicht eingeſtellt werden könne daß aber die Eröffnung der
Verhandlungen nicht vor mehreren Wochen ſtattfinden werde

Jm engliſchen Unterhauſe beantragte am Montag
Parnell die zweite Leſung der iriſchen Bodengeſetz Bill
und erklärte die Annahme der Bill würde beſſere Früchte für
den Frieden in Jrland tragen als die Entſendung einer An
zahl Generäle mit Truppen Fitzgerald beantragte die Ver
werfung des Antrages Jn Belfaſt Jrländ haben am
Sonntag wiederum ernſte Ruheſtörungen ſtattgefunden
Eine große Menſchenmenge rottete ſich vor der Polizeikaſerne
zuſammen und verlangte die Freilaſſung von Gefſangenen
welche wegen Jnſultirung der Polizei verhaftet worden waren
Da dies verweigert wurde griff die Menge die Kaſerne an
Die Polizei gab Feuer wodurch eine Perſon getödtet mehrere
ſchwer verwundet wurden Nachdem die Polizei Verſtärkung
erhalten hatte gelang es die Ruhe wiederherzuſtellen Mehrere
Verhaftungen wurden vorgenommen Der Standard

ſoagt wenn England jetzt ſeine Armee aus Egypten
zurückzöge würde es leichtſinnig handeln England würde
aus gewiſſen Gründen Egypten jetzt nicht räumen ſelbſt wenn
ſeine Aufgabe daſelbſt gelöſt wäre da England von dort aus
mit Vortheil die Beſtrebungen der Feinde der Türkei ſich deren
Gebietstheile zu bemächtigen beobachten könne England ver
ſtehe vollkommen die Ziele der ruſſiſchen Diplomatie aber es
verſtehe nicht die Ziele Frankreichs es wiſſe nicht was Frank gelangen

reich dadurch Sewinnen wolle daß es von England verlange
jetzt gerade Egypten zu räumen Laſſe ſich die franzöſiſche
Diplomatie wie die türkiſche etwa von einer anderen Macht
inſpiriren Nichts könnte die Jſolirung Frankreichs voll
kommener machen als jetzt zu fragen wann England Egypten
räumen werde Die Antwort auf ſolche Frage ſei einleuchtend
und England bereit ſie zu geben nicht nur Frankreich ſondern
der ganzen Welt

Der Garantiefonds der internationalen pariſer Aus
ſtellung von 1889 hat nunmehr die urſprünglich feſtgeſetzte
a be von 18 Mill Francs bereits überſchrikten und beläuft
ich bereits auf ca 18,400,000 Fres Dabei fehlt es noch
keineswegs an Subſkribenten Gleichzeitig hat der franzöſiſche
Handelsminiſter Lockroy als Generalkommiſſar der Ausſehen die erſten organiſatoriſchen Anordnungen zur Schaffung

eines nunmehr ſeine Funktionen im Jnland beginnenden Ver
waltungsapparates getroffen

Jn einer am Montag abgehaltenen Sitzung der Budget
kommiſſion der franzöſiſchen Kammer erklärte der
Finanzminiſter daß das Budget für 1886 definitiv mit einem
Defizit von 74 Millionen abſchließen werde Die
einzige neue Steuer welche im Jahre 1887 erhoben werden
könnte ſei die auf Alkohol er müſſe es ablehnen die Frage
wegen einer Einkommenſteuer zu prüfen Der Temps
weiſt auf den Mißerfolg Englands in Egypten hin
deſſen Lage immer ſchlechter werde und meint Europa werde
nicht zögern in einer Frage deren Entſcheidung ihm zukomme
zu interveniren

Die Rede mit welcher der niederländiſche Miniſter
Heemskerk am Montag die neue Seſſion der General
ſtaaten eröffnete bezeichnet die Beziehungen zu allen aus
wärtigen Mächten als die freundſchaftlichſten Der Zuſtand
der Finanzen ſei obſchon das Darniederliegen des Handels
nicht ohne Einfluß auf dieſelben geweſen ein befriedigender
eine Vermehrung der Steuern ſei nicht nothwendig Als
Berathungsgegenſtände werden angekündigt Vorlagen über
das Vereins und Verſammlungsrecht und über die
Erneuerung des Statuts für die niederländiſche Bank Ferner
ſollen Maßregeln vorgeſchlagen werden zur Wahrung des
allgemeinen Intereſſes bei der Frage der Zuckerkriſe auf
Java Jn Bezug auf Atchin beabſichtigt die Regierung ihre
bisherige Politik fortzuſetzen von welcher ſie eine Beſſerung
erwartet

Der rumäniſche Miniſter des Auswärtigen
Sturdza iſt in Wien eingetroffen und hat dem Grafen
Kalnokh einen Beſuch abgeſtattet Es liegt die Vermuthung
nahe daß die Reiſe einen politiſchen Zweck hat

Jn Madagaskar wird ſeitens der Franzoſen eifrig
an der Organiſirung der DiegoSuarezBai gearbeitet Neben
dem Militärkommandanten und unter ſeinen Befehlen errichtet
man eine Civiladminiſtration mit Sekretariat und Beamten
Man hat es eilig aus dieſer Bai eine ernſte Operationsbaſis
zu machen denn man geht von der Ueberzeugung aus daß
ſobald dies geſchehen die Hovas ſich etwas gefügiger zeigen
werden Andererſeits iſt der Marineminiſter im Begriff
ein fliegendes Geſchwader zu bilden welches die Beſtimmung
haben wird in den fernen Meerestheilen zu kreuzen

Fleinere telegravhiſche Mittheilungen
Paris 20 Sept Der deutſche Botſchafter Graf Münſter

iſt hier wieder eingetroffen
London 20 Sept Die Morgenblätter bringen eine amt

liche Mittheilung wonach die Nachricht daß der Prinz
Alexander v Battenberg die Königin beſuchen werde der
Begrüdung entbehrt

Dentſches Reich
Berlin 20 Sept Bei Sr Mgj dem Kaiſer fand geſtern

in Baden Baden Tafel von 60 Gedecken ſtatt Die Frau
Kronprinzeſſin hat ſich heute vormittag wie telegraphiſch aus
Genug berichtet wird auf einer L nach Portefino begeben

n Höchſtdieſelbe in der Villa Carnarvon Aufenthalt nehmen
wird

Nach einem noch am Montag gefaßten Beſchluſſe des
Bundesraths wird der zu Madrid am 28 d J unter
zeichnete Vertrag wegen Verlängerung des deutſch
ſpaniſchen Handelsvertrags ſofort zur Ratifikation

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine kaiſerliche Verord
nung betreffend die Rech ts verhältniſſe in dem Schutz

ebiete der Marſhall Brown und ProvidenceSnf eln aufgrund des Geſetzes betreffend die Rechtsverhältniſſe

der deutſchen Schutzgebiete vom 17 April 1886

Die Nordd Allg Ztg beſpricht heute einen von Irr
thümern und falſchen Annahmen ſtrotzeuden Artikel eines
hamburger Blattes über die deutſche Politik Wir entnehmen
dem Artikel der N A Ztg folgende thatſächliche Momente
Das Blatt betont daß die Frage des Bruches mit Rußland
vor etwa 7 Jahren nahe genug gelegen habe und daß wenn
ein ſolcher einträte kein Zweifel darüber ſein werde daß
wie man in Frankreich ſagt die Chaſſepots von ſelbſt losgehen
würden Wir ſeien nicht kleinmüthig genug um vor eiuer
ſolchen Situation zurückzuſchrecken ein Bündniß Ruß
lands mit Frankreich ſei aber nicht vorhanden nicht wahr
ſcheinlich und nicht nothwendig um Frankreich zum Angriff
auf Deutſchland zu beſtimmen ſobald letzteres einen ander
weitigen ebenbürtigen Gegner haben würde Rußland habe
bis jetzt in Bezug auf die bulgariſche Frage keine Art Zu
geſtändniß verlangt welches Deutſchland hätte gewähren oder
verſagen können und es habe daher au
ſchaft für Rußlands Haltung in der vrientaliſchen Frage die
Rede ſein können Weder die Anfrage des Grafen Kalnoky
als die Abdankung des Fürſten Alexander bekannt wurde ob
Fürſt Bismarck die ruſſiſche Politik billige noch die Antwort
des Fürſten Bismarck die Abdankung des Fürſten Alexander
ſei das einzige Mittel die Beſetzung Bulgariens von ſeiten
Rußlands zu verhindern und europäiſchen Verwickelungen vor
zubeugen hätten jemals in dieſer oder einer ähnlichen Forin

W Das berliner Kabinet ſei bisher nicht einen
ugenblick in der Lage geweſen die Beſetzung Bulgariens von

ſeiten Rußlands als beabſichtigt oder wahrſcheinlich anzuſehen
Das Blatt glaube nicht daß die Occupation Bulgariens über
haupt vom Petersburger Kabinet beabſichtigt werde und glaube
ferner nicht daß eine Beſetzung des Landes durch Rußland
unter den gegenwärtigen Umſtänden die Anhänglichkeit der
Bulgaren an Rußland fördern würde Es habe namentlich
Grund anzunehmen daß in Petersburg die heutige Situation
Bulgariens durchaus nicht als Ueber antwortung des Landes
an Rußland aufgefaßt werde Es ſei unrichtig daß die drei
Kaiſermächte ſich endgiltig über die bulgariſche Frage geeinigt
hätten Zu einer ſolchen Einigung habe gar kein Bedürfniß
vorgelegen weil die drei Mächte in keinem Augenblicke uneinig
in ihrer Auffaſſung geweſen und keine von ihnen geneigt
geweſen die Wege zu verlaſſen welche durch die europäiſchen
Verträge gewieſen ſeien und unter deren Schutzdach Bul
garien bis noch vor Jahresfriſt geſtanden habe ohne den
europäiſchen Frieden zu gefährden Der Artikel ſchließt

Geradezu kindlich wird der Artikel des Hamburgiſchen
Korreſpondenten in ſeinem Schluſſe wo er ſeine Politik auf
die Hypotheſe ſtützt wenn Frankreich endlich einmal zur Ein
ſicht gelangte welche großen von Alters her in der Levaute
gepflegten Jntereſſen es durch ſeine jetzige Politik auf das
Spiel ſetzt Wir können dem Hancburgiſchen Korreſpondenten
nur empfehlen ſeine Thätigkeit in der auswärtigen
Politik weſentlich auf dieſe Bekehrung Frankreichs
zuzuſpitzen

Die Nordd Allg Ztg hält hiernach eine ſolche Bekehrung
für unmöglich und dieſer Anſicht wird man wohl allſeitig
zuſtimmen

Die Nordd Allg Ztg ſpricht ſich in einem den Hand
werkertag zu Köſen behandelnden Artikel gegen die Forde
rung obligatoriſcher Jnnungen und obligatoriſchen Befähiguugs
nachweiſes aus

Die Errichtung von öffentlichen Hagelverſiche
rungsanſtalten wird Gegenſtand einer Berathung ſein zu
welcher der Landeshanptmann von Schleſien Vertreter
der Provinzialausſchüſſe und ſtändiſchen Verwaltungsbehörden
vom Provinzialausſchuſſe einzuladen ermächtigt worden iſt

Am 19 d hat der Central Verband dentſcher
Jnduſtrieller in Berlin eine Ausſchußſitzung abgehalten welche
breit beſucht war und in der folgende Beſchlüſſe gefaßt wurden

etreffs der von dem Elſäſſiſchen Jnduſtriellen Syndikat ange
regten neuen Klaſſifizirung bezw Tarifirung der Baum
wollwaaren erklärte ſich der Ausſchuß damit einverſtanden daß die
einzig richtige Grundlage für die Gewinnung angemeſſener Gewebe
Zölle in der Verbindung von Gewicht und Fadenzahl liegt Zur Frage

Tyrannen zum Lande heraus und trugen nun ihrerſeits die
begr Wmn Waffen nordwärts über die Tiber ſodaß im Laufe

r Zeit auch Tarquinii eine gut römiſche Stadt wurde ſo
gut römiſch daß die Spuren davon bis auf den heutigen Tag
nicht verwiſcht ſind Schon am Abend unſerer Ankunft näm
lich war es mir aufgefallen daß verſchiedene ſtädtiſche Beamte
an ihrer Uniformmütze das altberühmte S P Q R Senatus
populusque romanus Senat und Volk von Rom führten
welches in Rom ſelbſt dem Fremden auf Schritt und Tritt
entgegenleuchtet hoch oben auf der Front des Kapitols ſowohl

wie e ſtädtiſchen Düngerabfuhrkarren wo ich bisher nur
ein L D F A G Leipziger DüngerExportAktienGefſellſchaft
r fehen gewohnt war Jch wußte mir dies cornetaniſche

P QB nicht recht zu deuten quälte mich indeß nicht weiter
darum als ich aber am nächſten Morgen mir den Ort anſah
und auf den wunderſchönen Marktplatz gelangend an dem
Rathhauſe drei Wappenſchilde das von Corneto einen Kornel
kirſchenbaum das Kreuz der Italia unita und ſchließlich wieder
eben das ominöſe S P Q R erblickte da wurde mir die Sache
doch zu bunt und ich beſchloß zu fragen Und welche Ant
wort erhielt ich im 19 Jahrhundert auf dieſe Frage Die
Stadt Tarquinii hat das römiſche Bürgerrecht alle ihre
Bürger ſind römiſche Bürger Zwei Jahrtanuſende verſanken
mit einem male vor mir in das Nichts und das alte ſtolze
civis romanus sum klang mir entgegen genau wie zu

Ciceros Zeit und ich mußte mich ernſtlich betrachten ob nicht
mein et wohl ſchnurſtracks fich in eine Toga ver
wandelt habe Aber es war wirklich noch mein Mantel und
auch mein Gewährsmann trug noch ebenſo ſein ſchlichtes
modernes Gewand ich war in Corneto und nicht in Tarquinii

Tarquinii oder ſagen wir Corneto iſt wunderſchön gelegen
Daß es oben auf dem Felſen liegt verſteht ſich für eine alte
Etruskerſtadt von ſelbſt und zwar erinnert es ſoweit ich die
Etruskerſtädte gefehen am meiſten an Orvieto aber es iſt ein
Orvieto am Meere Eine gute Viertelſtunde etwa von dem
Felskegel der die Stadt trägt entfernt wogt die See und
als ich am nächſten Morgen aus dem Fenſter meines Zimmers
in den alten Palazzo hinansblickte winkte ſie die alte Jugend

freundin mit ihren blauen Augen einen lächelnden Gruß zu

in ir herüber SDie Ausſicht die mein Kollege von den Fenſtern ſeines

Zimmers aus hatte war freilich nicht ganz ſo ſchön Der
alte Palazzo war um für einen größeren Freindenverkehr
Raum zu gewinnen deun Corneto wird ſeiner berühmten
Etruskergräber halber von Fremden ziemlich viel beſucht im
Innern ausgebaut worden und man hatte jedes verfügbare
Plätzchen ausgenutzt Meines Kollegen Zimmer nun ging mit
ſeinem einzigen Fenſter es war im erſten Obergeſchoß wie
man jetzt in Leipzig ſtatt Etage ſagt auf einen kleinen
ſeitab vom Weltverkehr gelegenen Vorplatz den nur zwei kleine
Räumlichkeiten in Geſtalt eines Bretterverſchlages für den
zeitweiligen Aufenthalt nur je einer Perſon berechnet ver
zierten Einfach und ſchmucklos ſtanden ſie äußerlich da die
innere Ausſtattung aber war wie bei faſt allen derartigen
Räumlichkeiten in Jtalien von Marmor Auf dieſe beiden
lauſchigen Stätten ſchaute mein Kollege von ſeinem Fenſter
welch letzteres er aber aus leicht begreiflichen Gründen zumeiſt
eſchloſſen hielt Der Nutzen derartiger Anlagen für die
andwirthſchaft iſt ja nicht zu beſtreiten aber eben ſo wenig
läßt ſich beſtreiten daß der Ausblick aus meinem Fenſter ent
ſchieden der ſchönere war

Corneto bietet auch ſonſt des Sehenswerthen und Inter
eſſanten mancherlei Zunächſt ſind die eives romani von
Tarquinii ſtark im GaribaldiKultus Auch in den anderen
kleinen Städten wie z B in Orvieto findet man die Häuſer
in denen einſt der gefeierte Held gewohnt hat oder von veren
Fenſtern aus er zu dem Volke geſprochen durch Gedenktafeln
oder Büſten verziert aber Corneto ſcheint ſich in dieſer Hin
ſicht ganz beſonders auszuzeichnen Nicht blos am Rathhauſe
in unmittelbarer Nachbarſchaft des 8 P Q R welch ein

geſchichtlicher Gegenſatz war ſeine Büſte angebracht ſondern
auch vor den Muſeen rings umrahmt mit welken Kränzen
d gen ſchwarze Schleifen oder Trauerflöre hernieder
wallten

Sehenswerth und ſehr wichtig und intereſſant iſt auch dies
Muſeum ſelbſt Seitab von der Stadt nach dem alten Tar
quinii n deſſen Lage ſich mit der des modernen Corneto
nicht völlig deckt e die kahlen Höhen der Montarozzi Sieſind von einer ſehr unregelmäßigen Oberfläche und ſchen aus

als wären ſie mit Warzen überſäet Dieſe Geſtalt rührt von

eine höchſt reſpektable Zahl Eine freilich verhältnißmäßig
nur geringe Anzahl dieſer Gräber ſind bloßgelegt und ge
öffnet worden und die Särge und ſonſtige Gegenſtände aus
denſelben ſind in das Muſeum hinübergeſchafft worden wo ſie
wohlgeordnet und überſichtlich gruppirt Auge und Herz des
Alterthumsforſchers erfreuen Beſonders ſind es die Marmor
und Alabaſterſärge mit ihren Skulpturen und Jnſchriften die
der Beſichtigung und des Studiums werth ſind Hier näm
lich befinden wir uns im Gebiet der Sarkophage Die Gräber

Verbrennung und Beerdigung Jene iſt im Norden des
Landes alſo in Chiuſi Perugia Sienga Volterra die durch
aus herrſchende dieſe nimmt den Süden ein ein Umſtand der
nicht ohne Wichtigkeit iſt für die Beſtimmung ſolcher Alter
thümer deren Herkunft ungewiß iſt Aſchenkiſten in welche
man die Verbrennungsreſte ſammelte weiſen auf den Norden
Särge auf den Süden Unter den Aſcchenkiſten ſelbſt
laſſen ſich dann auch noch wieder örtliche Unterſchiede be
obachten die zum Theil wohl auf zeitliche zurückzuführen ſind
So verwendet Volterra vielfach Marmor und Alabaſter mit

moderne Käſten im Typus aber denen von Volterra doch im
ganzen ähnlich

ber nicht blos das Muſeum iſt ſehenswerth ſondern mehr
noch die Gräber ſelbſt welche die Gegenſtände in jenes
lieferten
vorgerückten Zeit halber auf den folgenden Tag und begaben
uns zum Pranzo der am Abend eingenommenen Hauptmahl
zeit der Jtaliener Bei demſelben machte ich zwei neue gaſtro
nomiſche Bekanntſchaften in Oel gebratene Tintenſiſche und den
Wein Odeatico Jene auch von Frau Friederike Buchholz litergriſch
behandelt ſehen ſehr wunderlich aus ſchmecken aber gar nicht
übel Dieſer vielberühmt und hochgefeiert iſt ein wunder
licher Heiliger Beim erſten Schluck ſchmeckt er wie Medizin
und nicht gerade die angenehmſte bald aber gewöhnt ſich die
gung an die Eigenart dieſes Geſchmacks und bei der i
Flaſche ſtimmt ſie in das Lob mit ein welches andere kundige
Zungen dieſem Heiligen geſpendet haben

Dr Karl Pauli
den alten Etruskergräbern her die ſie in ihrem Schoße
bergen und deren Zahl man auf etwa zwei Millionen ſchätzt

von keiner Bürge

der alten Etrusker s zwei verſchiedene Beſtattungsweiſen

ſchönen Skulpturen Chiuſi hat meiſt fabrikmäßig angefertigte

Die Beſichtigung derſelben aber verſchoben wir der
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der Reform des Patentgeſetzes ſtimmte man der Forderung
des Referenten Kommerzienrath Langen Köln zu wonach als
Vorbedingung für die Patentertheilung der Nachweis der Aus
ſührung der Erfindung erbracht werden ſoll Der Antrag der
ſüdlichen und weſtlichen Gruppe der deutſchen Lederfabrikanten
auf Unterſtützung einer Petition um Einführung eines einheit
lichen Zollſatzes auf Leder aller Art wurde nachdem der
Centralverband deutſcher Lederinduſtrieller ſich demſelben ange
ſchloſſen hatte angenommen Nach denſelben ſoll für alle Leder
ſorten ohne Unterſchied mit Ausnahme der in der Anmerkung
u 21b des Zolltarifs aufgeführten unbehaarten halbgaren ſowiekereits gegerbten noch nicht gefärbten oder weiter zugerichteten

Ziegen und Schaffelle für welche der von 3 M
pro 100 Kilogramm beizubehalten wäre ein Eingangszoll von
36 M pro 100 Kilogramm eingeführt werden Ferner ſoll der
Eingangszoll auf grobe Lederwaaren fertige Treibriemen und zu
Streifen zugeſchnittene Häute Poſition 21e des Tarifs von 50 M
auf 70 M pro 100 Kilogramm erhöht werden Ueber den An
trag der Mansfeldſchen Gewerkſchaft auf Unterſtützung
einer Petition betreffend die Einführung eines Zolles auf
Rohkupfer einigte man ſich dahin dem Direktorium den Auf
trag zu geben eine Verſtändigung zwiſchen den betheiligten Kupfer
produzirenden und konſumirenden Jnduſtrien anzubahnen und
über das Hteſultat ſeiner Bemühungen in der nächſten Ausſchuß
ſitzung Bericht zu erſtatten Bezüglich der Verlängerung des
deutſch ſchweizeriſchen Handelsvertrages wurde eine Reſolution
einſtimmig angenommen in welcher die Erneuerung des beſtehenden
deutſchfchweizeriſchen Handelsvertrages im Jntereſſe beider be
theiligten Länder für wünſchenswerth erklärt wird Hinſichtlich
der vorgeſchlagenen Abänderung der Statutenbeſtimmungen über
die Stimmberechtigung bei den Delegirtenverhandlungen beſchloß

der Ausſchuß bei der nächſten en einenAntrag zu ſtellen dahingehend daß das Stimmrecht der neu
hinzutretenden Delegirten ſowie der Vereine erſt 6 Monate nach
Emntritt derſelben in den Centralverband beginnen ſoll

Der Abg Liebknecht iſt am 13 Sept in Nevyork einge
troffen und bei ſeiner Ankunft von den Newyorker Arbeiter
vereinen begrüßt worden Dr Aveling mit dem Liebknecht die
Agitationstour durch die Vereinigten Staaten unternimmt war
bereits am 10 Sept in Newyork angekommen

Straßburg i 19 Sept Se Maj der Kaiſer hat
unterm 18 d an den Generallieutenant v Heuduck beauf
tragt mit der Führung des 15 Armeecorps die nachſtehende
Kabinetsordre erlaſſen

Jch wiederhole Jhnen heute beim Schluß der diesjährigen
großen Herbſtübungen des 15 Armeecorps gern den Ausdruck
Meiner vollen und ganzen Zufriedenheit die Jch Jhnen ſchon
nach der vortrefflichen großen Parade und nach dem Corps
manöver zu erkennen gegeben habe Es iſt in dem Armeecorps
in der That viel geleiſtet worden die Truppentheile aller
Kontingente ſtehen auf gleicher Ausbildungsſtufe die Kommando
Verbände ſind überall ſicher gefeſtigt und es iſt ſichtlich und
mit dem beſten Erfolg auf dem Wege weitergearbeitet und ge
ſtrebt worden dem Jch ſchon bei den letzten großen Herbſt
übungen des 15 Armeecorps Meine volle Anerkennung zutheil
werden ließ Jch konnte das Armeecorps damals ſchon ein
würdiges Bild der Vereinigung des deutſchen Vaterlandes
nennen und daſſelbe ſeiner hohen Aufgabe der Wacht an der
Grenze durchaus gewachſen bezeichnen und das kann Jch heute
nur noch mit größerer Beſtimmtheit und mit größerer Be
friedigung wiederholen Jch bin Mir wohl bewußt daß an
dieſem vortrefflichen Zuſtande des Armeecorps Jhr perſönliches
Verdienſt einen ſehr großen Antheil hat und ſpreche Jch Jhnen
dafür Meinen Dank und Meine Anerkennung aus wärmſtem
Herzen aus Jch erſuche Sie zugleich auch unter Gewährung
der in den Anlagen enthaltenen ſpeziellen Gnadenbeweiſe unter
welchen ſich auch die Verleihung des Rothen Adler Ordens
1 Kiaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe und mit
dem Emaillebande des Königlichen Kronen Ordens für Sie be
findet den ſämmtlichen Generalen Regiments Commandeuren
und Offizieren des Armeecorps und der hierher kommandirten
Truppentheile Meinen Dank für ihre hingebende und erfolg
reiche Thätigkeit zu erkennen zu geben und auch den Mann
ſchaften Meine volle Anerkennung für ihre Leiſtungen unter
heilweiſe recht ſchwierigen Verhältniſſen bekannt machen zu
laſſen Jch ſcheide von dem 15 Armeecorps mit dem Gefühl
der vollſten Befriedigung und mit der feſten Zuverſicht daß
das Armeecorps für alle Zeiten der Welt zeigen wird wie feſt
die deutſchen Stämme zuſammenſtehen und wie alle ein Sinn
und ein Streben beſeelt

Freiburg i Br 20 Sept Erzbiſchof Dr Roos iſt
nachmittag 3 Uhr hier eingetroffen und am Bahnhofe von den
Spitzen der Behörden begrüßt worden Unter feierlichem Ge
läute und Böllerſalven begab ſich der Erzbiſchof alsdann durch
die reich geſchmückten Straßen vor das Münſter wo die Be
grüßung ſeitens der Geiſtlichkeit erfolgte Nach der Prozeſſion
in das Münſter begann die kirchliche Feier welche mit einer
Anſprache des Erzbiſchofs an die Diözeſanen endete Heute abend
findet ein Lampionzug und eine Serenade zu Ehren des Erz
biſchofs ſtatt

Karlsruhe 20 Sept Erzbiſchof Dr Roos iſt auf ſeiner
Reiſe nach Freiburg kurz nach 12 Uhr hier durchgekommen und
am Bahnhofe von Vereinen Korporationen und Schulen begrüßt

worden

Der Kronprinz in Metz
Metz 20 Sept Se K K Hoh der Kronprinz iſt

heute vormittag hier eingetroffen begleitet von Sr K Hoh
dem Prinzen Wilhelm dem Statthalter Fürſten Hohenlohe
und dem Staatsſekretär Hofmann Auf den Bahnhofe waren
der Großherzog von Baden Prinz Albrecht und die Behörden
der Stadt anweſend
Glocken geläutet und Salutſchüſſe von den Forts und den
Feſtungswällen abgegeben Vom Bahnhofe bis zum Bezirks
präſidium bildeten die Vereine und Schulen Ehrenreihen

Die ganze Stadt iſt aufs reichſte geſchmückt durch beſondere
Schönheit zeichnet ſich die Via triumphalis aus Der Kron
prinz beſuchte um 1 Uhr die Kathedrale und die Garniſon
kirche wohnte darauf der Grundſteinlegung des Mathildenſtiftes bei und beſichtigte das Nitolausheſpital Auf dem

Königsplatze findet nachmittags die Huldigung des Landkreiſes
Metz ſtatt Um 5 Uhr iſt Tafel im Bezirkspräſidium undſpäter eine Feſtvorſtellung im Theater Für den Abend iſt

eine Jllumination der ganzen Stadt und um 9 Uhr ein
Fackelzug in Ausſicht genommen Auf der ganzen Fahrt
hierher wurde Se K K Hoheit an allen Stationen von der
zuſammengeſtrömten Bevölkerung mit Jubel begrüßt In
Saarburg waren die Spitzen der Behörden und die Geiſtlich
ke anweſend Der Kronprinz ſtieg aus nahm die Vorſtellung
der Anweſenden durch den Kreisdirektor entgegen und ſchritt

if die Front des Kriegervereins ab

Als der Zug einfuhr wurden alle

Halle den 21 September
Meteorologlſche Station

20 Sept 10 U abe 21 Sepf u g
Barometer Millimeter 7451 744 4

ehe ve t i 7 eWind e e s NO 1 x6 U früh Thaupunkt n d K H 7,2
Wafſerwärme der Saale 12 Gr R

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

20 Sept 8 U morgens Das Barometer war allgemein gefallen die
Verſchiebung der Luftdruckunterſchiede oſtwärts hatte ſich weiter vollzogen
Jm ſüdl Deutſchland war Regen eingetreten im nördl hielt das kühle
veränderliche Wetter bei ſchwacher öſtl Luftbewegung noch an Haparanda
762 5 Süd mäßig Regen Hamburg 761 9 Oſt leicht wolkenlos Wien
762 9 Südoſt ſtill wolkenios Nizza 762 20 Oſt ſtill bedeckt Paris 759

13 Nord ſtill bededt Am is Sept 7 U früh Pola 765 14 Nordoſt
ſtill wolkenlos Rom 764 19 Nord ſtill wolkenlos Malta 762 23 Südoſt
ſchwach halb bedeckt Konſtant 767 17 ſtill bedeckt

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 21 Sept Die Luftdruckvertheilung über Europa

zeigt ſehr wenig Druckunterſchiede Während ein kleines Gebiet
hohen Luftdrucks von 765 mm über dem Eingang zum Finniſchen
Buſen lagert und ein größeres von gleicher Jntenſität ſüdlich
davon zwiſchen Riga Rügenwaldermünde und Jaſſy ſich aus
breitet iſt im ganzen übrigen Europa mit Ausnahme der mitt
leren und nördlichen norwegiſchen Küſte Bodö 753 mwmw der
Luftdruck kaum von 760 mm verſchieden Ein Steigen des Baro
meters iſt nur im äußerſten Oſten beobachtet ſodaß zwar an
haltend ruhiges und meiſt trocknes Wetter doch ferner langſame
Zunahme der Bewölkung bei unter normaler Temperatur zu
erwarien iſt

Gerichtsverhandlungen
kl Leipzig 20 Sept Vor dem Reichsgericht gelangte

jenes Dynamit Unglück zur Verhandlung das ſich am
31 Jan d J in der Wohnung des Steinbrucharbeiters Krabbes
in Landsberg bei Halle abſpielte Das Landgericht Hallehatte am 22 Kprit Krabbes der den gefährlichen Sprengſtoff

dem Geſetz zuwider in ſeiner Wohnung aufbewahrt hatte zu
4 Monaten Gefängniß verurtheilt jedoch den Steinbruchbeſitzer
Stoye bei dem Krabbes in Arbeit ſtand und der wiſſentlich
die Mitnahme von Dynamit ſeitens des Krabbes nach ſeiner
Wohnung geduldet hatte freigeſprochen Das Urtheil wurde
ſowohl von dem verurtheilten Krabbes als von der Staats
auwaltſchaft im Wege der Reviſion angefochten Das Reichs
gericht verwarf den Anträgen des Reichsanwaltes gemäß die
Reviſion des Krabbes und hob das Urtheil ſoweit es ſich auf
die Freiſprechung Stoyes bezieht auf

Bres au 20 Sept Die zwölfjährige Mörderin
Marianne Apoſtel welche in Karchwitz bei Koſel ein ihr zur
Wartung übergebenes 6 Monate altes Kind erſchlug wurde zu
ſechs Jahren Gefängniß verurtheilt Die Mörderin gab
als Grund ihrer That an ſie habe das Kind erdroſſelt weil es
zu ſehr geſchrieen habe

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

4t Schönebeck 19 Sept Wie wir hören iſt die Pferde
bahn Schönebeck Elmen in den Beſitz der Magdeburger
Straßenbahn Geſellſchaft übergegangen

Dem bisherigen Schulzen Dachrodt zu Kleingrabe im
Kreiſe Mühlhauſen iſt das Allgemeine Ehreuzeichen verliehen

D Eiſenach 20 Sept Der zur Uebernahme des Lehrſtuhls
der Pädagogik und zur Leitung des vom verſtorbenen Profeſſor
Stoy ins Leben gerufenen pädagogiſchen Seminars an die Uni
verſität Jena berufene Seminardirektor Dr Rein verabſchiedete
ſich am Sonnabend mit bewegten Worten vom Lehrerkollegium
und den Schülern der Anſtalt Namens der letzteren widmete
ein Seminariſt dem ſcheidenden Direktor herzliche Worte des
Abſchieds und überreichte ihm eine Büſte des Pädagogen Ziller
Geſtern abend verſammelte ſich das Lehrerkollegium des Seminars
und der pädagogiſche Herbert Verein zu einer Abſchiedsfeier im
Saale des Erbprinzen wobei Seminarlehrer Dr Bliedner die
Verdienſte Reins um das Seminar und die Verwirklichung der
Herbert ſchen Pädagogik in der Praxis ſchilderte Profeſſor Rein
hat hier 10 Jahre als Seminardirektor gewirkt nachdem er zuvor
4 Jahre am Seminar in Weimar thätig geweſen

Apolda 18 Sept Auf Anregung des hieſigen Krieger
hurt wird die Errichtung eines Kriegerdenkmals beab
ichtigt

Jn Köthen erkrankte am Sonntag plötzlich eine Familie
von acht Perſonen unter den Anzeichen der Vergiftung Es
ſtellte ſich heraus daß zu friſcher Wurſt von der ſämmtliche
Familienmitglieder genoſſen in Verweſung übergegangenes Fleiſch
verwendet worden war

e Vermiſchtes
Leſen Sie Goethe s Fauſt An dieſe Worte des

Reichskanzlers auf dem Bahnhofe zu Reichenbach hat ſich in den
eitungen eine Debatte darüber geknüpft welches Citat wohl

Fürſt Bismarck bei jenen Worten im Sinne gehabt hat Ein
lbonnent der Berliner Börſen Zeitung glaubt dieſelben auf die

Scene in Auerbachs Keller beziehen zu ſollen wo Brander es
für reichlichen Gewinn hält nicht Kaiſer oder Kanzler zu ein
Eine ſolche Auslegung e iſt in der That geiſtreich und jene Be
merkung Branders möchte oft am Platze ſein Wie aber der
Nordd Allg Ztg zufolge aus Mittheilungen der Umgebung

des Fürſten hervorgeht hat der Reichskanzler in Reichenbach die
Stelle aus dem Spaziergange im erſten Theile des Fanſt im
Sinne gehabt wo der andere Bürger nichts beſſeres weiß

Als ein Geſpräch von Krieg und Kriegsgeſchrei
Wenn hinten weit in der Türkei
Die Völker auf einander ſchlagen
Man ſteht am Fenuſter trinkt ſein Gläschen aus
Und ſieht den Fluß hinab die bunten Schiffe gleiten
Dann kehrt man abends froh nach Haus
Und ſegnet Fried und Friedenszeiten

Der Herr Reichskanzler hätte die Abſicht gehabt den ganzen
Wortlaut des Citates zu geben ſei aber gleich bei ſeinen
ne Worten durch das Hochrufen des Publikums unterbrochen

worden
Drei Kinder erſtickt Berliner Blätter berichten heute

von einem entſetzlichen Unglücksfall der ſich am Sonnabend in
Moabit zugetragen hat Jm Hauſe Wilsnackerſtraße 12 daſelbſt
hat der Schneidermeiſter Hübner eine aus Stube Kammer und
Küche beſtehende Wohnung inne Hübner begab ſich am Sonn
tag abend in ein gegenüber belegenes Wirthshaus und ſeine
Frau folgte ihm nach 10 Uhr nachdem ſie ſich überzeugt daß
ihre drei kleinen Kinder im Alter von 5 Monaten bis zu vier
Jahren eingeſchlafen waren Die auf dem Tiſche ſtehende Lampe
ließ ſie brennen und verſchloß die Wohnung Als das Ehepaar
gleich nach 12 Uhr nachhauſe kam und die Flurthür öffnete dar
ihm ein dicker Qualm entgegen Es war ein grauſiger Anbüc
der ſich ihnen bot als ſie in die Stube drangen Das mit See
gras gepolſterte Sopha glimimte und gab einen erſtickenden Rauch
von ſich die Aamnpe la a dem gi und das in
Brand gerathene Petroleum hatte ſich über das Sopha ergoſſen
Die Kinder lagen in ihren Betten mit gerötheten Geſichtern

abend die Bürgerſchaft 320,000 M zum Ausbau des
bewilligt

Heu gutes 4,00 M

aber ohue ein Lebeuszeichen von ſich zu geben der Qualm balte
alle drei erſtickt Der ſofort herbeigernfene Arzt konnte mir feſt
ſtellen daß bei allen dreien der Tod bereits eingetreten war Die
gleichzeitig hinzugerufene Feuerwehr löſchte den Brand in wenigen
Minuten Man giebt einer Katze welche die Lampe umgeſtoßen
haben ſoll an dem Unglück Schuld

Das lübecker Rathhaus Jn Lübeck hat 41 Sonn
t athhauſes

Der bekannte Tenoriſt Schott hat wie aus Kopen
hagen gemeldet wird nicht nur ſeine Mutterſprache verleugnet
ex hat auch ſeinen Namen angliſirt Die Voſſ Zta erhielt eine
Theateranſage zugeſchickt worauf zu leſen iſt Tannhäuſer
Mr Scott fſom Gjaeſt Pan Hanuſch und Mr Scott

T LWerſonalnachrichten Jn Pofen iſt der Konmerzien
rath Samuel Auerbach Mitglied des Volkswirthſchaftsrathes
und bedeutendſter Zuckerinduſtrieller der Provinz Poſen an
20 d im 43 Lebensjahre geſtorben

Todesfälle
Der Präſident der Seehandlung Wirkl Geh Ober RegierungsRath Max Rötger deſſen Tod wir geſtern in einent Prwen

telegramm mittheilten war ein Sohn unſerer Provinz denn ſeine
Wiege ſtand in Tangermünde wo er am 24 Mai 1830 geboren
wurde Der Verſtorbene geigt in ſeiner amtlichen Laufbahn
beſondere Fähigkeiten als Kal Kommiſſar zu Wittenberg bei den
Ablöſungsarbeiten Jnfolgedeſſen wurde er in das Finanz
Miniſterium berufen 1880 als Geh Ober Finanzrath und vor
tragender Rath im Finanz Miniſterium wurde er zum Dixektor
im landwirthſchaftlichen Miniſterium ernannt Der Verewigte
trat aber dieſe Stellung nicht an da um dieſelbe Zeit der
Präſident der Seehandlüng v Bitter geſtorben war und ihm
dieſer Poſten vom Finanzminiſter angetragen wurde ein Antrag
welchen er ſofort annahm Präſident Rötger war am 11 Juni
1884 zum Mitglied des Staatsrathes ernannt und am 17 Aug
1885 aus beſonderem königlichen Vertrauen auf Lebenszeit ins
Herrenhaus berufen

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Berliner Börſe 20 Sept Die Haltung der Sonnabendbörſe

ſtellte ſich als überwiegend feſt dar dieſe Stimmung kam aber erſt zur An
erkennung nachdem den umlaufenden Gerüchten über das Befinden des
Kaiſers durch die ſtraßburger Nachrichten widerſprochen ſvorden war Die

Woche beginnt ebenfalls in ziemlich feſter Hallung jedoch nur für einige Werthe
in größerer Lebhaftigkeit Das Hauptintereſſe konzentrirte ſich auf Egypter
welche in großen Beträgen zu ſteigenden Kurſen aus dem Markt genommen
wurden An der heutigen Bewegung betheiligte ſich nicht nur die Spekulation
ſondern auch das Privatpublikum war mit größeren Aufträgen am Markt
Kredit Diskonto Kommandit und andere Banken waren feſt aber wenig be
achtet Von Bahnen wurden Mecklenburger wieder ziemlich lebhaft gehandelt
dieſelben gaben bald ca 1 Proz gegen den Anfangskurs nach Andere Bahnen
wenig beachtet nur Aachen Jülicher und Dortmund Gronau Aktien weiter
anziehend Franzoſen und Elbethalaktien auf wiener Känfe ſteigend während
die übrigen öſterreichiſchen Bahnen ruhig blieben Schweizer Bahnen weiter
anziehend und ziemlich lebhaft auch Mittelmeer erfreuten ſich guter Beachtung
Warſchau Wiener auf das Gerücht von der Einführung in Paris etwas beſſer
Montanwerthe blieben faſt unbeachtet Ruſſiſche Anleihen Ungarn und Jtaliener
recht feſt doch weniger lebhaft als in den letzten Tagen Jm weiteren Ver

ufe trat aufgrund von allerlei Gerüchten wie ſchon telegraphiſch gemeldet
eine Abſchwächung ein unter deren Druck ſpeziell Kommandit und ausländiſche

onds ziemlich erheblich nachgeben mußten Jn inländiſchen Bahnen entwickelte
ich das Geſchäft recht ſchwerfällig und Aachen Jülicher vermochten bei lebhaften
Umſätzen die anfangs erzielte Steigerung gut zu behaupten Von öſterreichiſchen
Transportwerthen waren Lombarden gefragt Von Montanwerthen waren
Kurſe zeitweiſe überhaupt nicht zu ermitteln Am Getreidemarkt war
Weizen feſt auf Depeſchen aus Regiernngskreiſen Oeſterreich Ungarns wonach
die Felderbeſtellung durch Dürre theilweiſe behindert worden ſei Roggen
beſſer Vorgeſtern und heute wurden zwei ſüdruſſiſche Dampfer J 95 M eik
rückregulirt Der Handel iſt reger Weizen und Roggen ſchließlich anziehend
aſer ſeſter Rüböl für Spätſichten beſſer Vorderſichten behauptet
Spiritus loco wie Termine höher man erwartet neue Steuervorlagen auf
die am Sonnabend vom Miniſter v Boetticher gehaltene Rede Schluß feſt

Die Generalverſammlung der Aktien Geſellſchaft für Ofen
fabrikation Daukberg am 20 d lehnte den Autrag auf Liquidation
der Geſellſchaft ab und beauftragte den Anſſichtsrath nene Unterhandkungen
e e regen Wattongren anzubahnen um den Fortbeſtand der Geſellſchaft zu
ermöglichen

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 21 Sept Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

pro 1000 Kilo netto Weizen 140 bis 158 M Roggen
126 bis 135 M Gerſte Futtergerſte 115 bis 130 M Land
gerſte 135 bis 150 Chevaliergerſte 155 bis 180 M
Hafer 118 130 Mark Raps 180 192 Mark bez
Erbſen Viktoria 150 170 Mark Kümmel execluſive
Sack pr 100 Kilo netto 57 60 M Stärke incl Faß
v 100 Kilo netto 33,50 bis 34 M Ermittelte Preiſe des
Großhandels pr 100 Ko netto Linfen Bohnen Lupinen
o Angeb Mohnſamen grau 38 blau 44 46 M Futter
artikel Futtermehl 13,00 Roggenkleie 10 00 M
Weizenſchalens8,50 8,75 Weizengrieskleie8,75 9
Malzkeime helle 9,50 10,00 M dunkle 8,50 9,00 M
Oelkuchen 11,75 12,25 Malz 26,00 27,00 Rüböl
42,50 Solaröl 0,825/309 12,50 M Spiritus 10,000
Liter Proz, ſtill Kartoffel 39,30 Rüben

Halle 21 Sept Strohpreiſe Langes Roggenſtroh von
18,00 21 M pr 1200 Pfd ausſchließl Conrtage Diverſes
Maſchinenſtroh 12 bis 15 M pr 1200 Pfd Hieſigesm 100 Pfd Auswärtiges Heu 3,50bis 400 M pr 100

Waſſerſtands Nachrichten

20 Sept 21 Sept Oveſden 19 t
e 66 eha Weers r s 5219 Sept 20 Sept a g 42 40

Weißenfels 3 arr

7 ünterh 98 980 UnſtrutKalbe Oberp 1,32 130 19 Sept 20 Septr Unterp 0,14 0,10 Artern Brückenp 0,40 0,36
Nach Schluſt der Redaktion

Berlin 21 Sept Priv Telegr d Saale Ztg Der
Voſſ Ztg wird über den revolutionären Putſch noch ge

meldet Die Bürger waren beſtürzt in den Theatern brach
eine Panik aus Die Aufſtändiſchen beſchoſſen das Arſenal
und bemächtigten ſich der Südbahn wurden aber von
den treu gebliebenen Truppen aus der Stadt hinaus
gedrängt Bei der Verfolgung wurde ein anfſtändiſcher
Offizier getödtet General Velarde wurde tödtlich verwundet
Oberſt Miraſal iſt todt Dem Berl Tagebl wird aus
Wien gemeldet Jn Temeswar und Neuſatz kam je ein Cholera
fall vor Peſter Erkrankungen ſind zunehmend

Wien 21 Sept Priv Telegr d Saale Ztg Der
rumäniſche Miniſter Sturdza der geſtern Kalnoky
beſuchte iſt heute nach Bukareſt weitergereiſt Der Zweck
ſeines berliner Aufenthalts von einer Reiſe Sturdza s nach
Berlin war bisher nichts bekannt und wir laſſen daher die
Richtigkeit dieſer Meldung dahingeſtellt D wird ziemlich
geheim gehalten Ob auf Kaulbars Angriffe gegen die
bulgariſche Regentfchaft eine ruſſiſche Aktion folgt
bleibt abzuwarten Wenn eine ſolche erfolgte würde dies ein
Wiberſpruch zu dem ruſſiſchen Verſprechen Ruhe und Ordnung
in Bulgarien zu erhalten ſein
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J eine unendliche Mannichfaltigkeit in einfachen mittleren und hochfeinen Genres

in den prachtvollſten neuen Farben als aconit acajon champignon chocolat heliotrop framboise biscuit Iilas prüne ete ete e

M beſonders aufmerkſam S
S hat auch in dieſer Saiſon unſere beſondere Aufmerkſamkeit und führen wir nach wie vor die ſich ſeit Jahren bewährten Qualitäten in schwarz und e

couleurt in allen Weiten

Bezugsquellen billigſt calculirt ſind laden wir Sie zum Beſuche unſeres Lagers höflichſt ein und zeichnen

ſind wir in Folge unſeres ſeit einigen Jahren eingerichteten Verſandt Geſchäfts welches ſich nach allen Theilen Deutſchlands erſtreckt in der ange e

T e S t u

L 4 W S e C2 u 3
i e un Fwe t 5 S R V9 e

h e x

v 6

l 3 7 X De W
W 87

W

Halle a d S
Grohe Steinſtraße 7071 Ecke der Neunhänuſer

Parterre und I Etage
Manufactur und Modewaaren Morgenröcke Jupons Schürzen Tücher

Tricottaillen Teppiche Meublestoffe Garcdinen
Special Abtheilung für Damen und Mädchen Mäntel

Special Abtheilung für Seidenwaaren

188687 Herbst u Winter Saison 188687
s n aS

Unſere Läger ſind nunmehr mit allen Neuheiten der Saiſon ausgeſtattet und bietet die Abtheilung e

Kleiderstoffe und Besätze G
Jn

Seidenwaaren S
nehmen Lage hinſichtlich Auswahl und Preiſe Vortheile zu bieten wie dies von anderer Seite nicht der Fall ſein dürfte und machen wir auf unſere
wirklich vorzüglichen Serien

S hWarZzer Weisser und couleurter Seidengtoſfo e
Rhadames Iuxor Paille fraucaie Tricotine Surahs Damassés

Der Artikel

Tricot Taillen

Atelier zur Anfertigung
feiner

böselehafts ProDeDaden d Traper Gogtüpes

und ſind M O e II in den oberen Räumen unſeres Etabliſſements ausgeſtellt e
Jndem wir uns noch zu bemerken erlauben daß die geſtellten Rein Netto Preise für ſämmtliche Artikel auf Grund größter Abſchlüſſe mit erſten

Hochachtungsvoll

Gebr Schultz
N

in Fämteln und Tricottalllen ſtehen umgehend und franco zu Dienſten

Dei BeilagenFür den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

B Muster jeder Abtheilung und Iocddebilder ſowie Amswahlsen dungen
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